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gn der Expeditlon des Couriers. (Redakteur E. S. Schwetſchke.)

Der Courier. Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andera Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Deutſchtand.
Berlign, d. 9. Auguſt. Se. Königl. Majeſtät haben den

bisherigen Land und Stadtgerichts-Rath Kienitz zum Ober-
LandesgerichtsRath und Mitgliede des Ober-Landesgerichts
Kollegiums zu Naumburg Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den Ober LandesgerichtsAſ
ſoſſor, Stadtrath Coſtenobel zu Magdeburg, zum Regierungs
Rath bei dem Regierungs Kollegium daſelbſt Allergnadigſt zu
defördern geruht.

Se. Excellenz der General Lieutenant, General Jnſpecteur
der Feſtungen und Chef der Jngenieure, Aſter, iſt von Stral
ſund hier angekommen.

Der Kreis Bonitenr, Oekonomie- Amtmann Berth aus
Gerbſtädt, iſt als Kreis Taxator im Mansfelder Seekreiſe bei
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten angenommen und verpflich
tet worden.

Der bisherige Feldjäger im reitenden Korps und ForſtTa
xator Knauth iſt vom 1. Juni d. J. an zum Oberforſter in
Falkenberg ernannt worden.

Liegnitz, d. 4. Auguſt. Am 3. Auguſt fand die Einwei-
hung des Kadetten Jnſtituts zu Wahlſtatt ſtatt, nachdem der
Ausbau und die innere Einrichtung des hierzu beſtimmten vor
maligen Kloſter- Gebäudes daſelbſt ſo weit vollendet worden war,
daß vorläufig eine Anzahl von 40 Zoöglingen in dem Alter von
11 12 Jahren aus den Provinzen Schleſien und Poſen, ſo
wie das erforderliche Erziehungs, Lehr und Unter Perſonale
darin aufgenommen werden konnte. Es hat die doppelte Be
ſtimmung, eine Pflanzſchule fur das Offizier Korps der Armee
und eine Wohlthatigkeits- Anſtalt fur unbemittelte oder verwaiſte
Offizier Söhne zu ſein.

Jnsbruck d. 30. Juli. Jn Bezug auf die bevorſtehende
Krönung theilen öffentliche Blätter nachſtehendes Programm
mit Den Morgen dieſes feſtlichen Tages wecken 101 Kano-
nenſchüſſe. Die maleriſchen Trachten der Landleute werden ver
vielfältigt durch das Bürger Korps der Stadt Jnsbruck, und
die romantiſchen Landesſchutzen, welche in Gemeinſchaft mit
dem Militair den Kirchenzug begleiten. Die Geiſtlichkeit, die
Laudſtände, die Vorarlbergiſchen Abgeordneten, verſammeln ſich
hierzu im Rieſenſagle, die Erd Aemter in der Antekammer.

Halle, Freitag den 10. Auguſt 1838.
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Hier empfängt der Erbland-Marſchall von Tyrol vom Oberſt-
Hof Marſchall, Grafen Goes, das Schwert, die ubrigen
Erbämter vom Grafen Segur die Zeichen ihrer Wurde. Das
Hochamt wird in der prächtig dekorirten Stadtpfarrkirche zu
St. Jakob abgehalten. Se. Majeſtät der Kaiſer, zur Rechten
von der Arzieren, zur Linken von der ungariſchen Leibgarde
begleitet, begiebt ſich in einem ſechsſpännigen Gallawagen dahin.
Am Haupt Eingang der Kirche empfängt und ſegnet Hochſtdie-
ſelben der Pontifikant, Erzbiſchof von Brixen. Edelknaben mit
Wachsfackeln dienen bei dem Hochamte. Nach der Ruckkunft
Sr. Majeſtät in der Hofburg erſcheinen Hochſtdieſelben im Rie
ſenſaale, und geruhen, auf dem Throne ſitzend, die Beeidigung
nach der im höchſten Patente vorgeſchriebenen Form vorzuneh-
men. Gegenuüber dem Throne ſtehen der Landes Hauptmanns-
Stellvertreter mit den Deputirten aller vier Städte Tyrols, die
Abgeordneten von Vorarlberg mit ihrem Kreishauptmann als
Fuhrer, und den dortigen geiſtlichen Abgeordneten. Beide Chefs
ergreifen das Wort und entledigen ſich der Verſicherung treueſter
Ergebenheit, worauf der Erb Huldigungseid vorgeleſen und
von den Deputirten beſchworen wird. Se. Majeſtät geruhen
nun dieſelben zum Handkuſſe zuzulaſſen, und begeben ſich in
Jhre Appartements zurück. Die große Tafel findet im Rieſen
ſaale ſtatt. Beide Kaiſerl. Majeſtäten und die hier anweſenden
Erzherzöge erſcheinen dabei. Die Erbland Aemter treten ihre
Dienſte an. Nachdem der Erbland- Hoff Kaplan Abt der
Prämonſtratenſer in Wilten) das Benedikte angeſtimmt, trägt
der Erbland Truchſeß die erſte Speiſe auf. Bei der Kaiſerin
und den Erzherzoögen findet der Tafeldienſt durch Hoöchſtihre
Oberſt Hofmeiſter ſtatt. Die Stande und Deputirten werden
von Sr. Majeſtät huldvoll zur Tafel gewieſen, und nach eini
ger Zeit ihnen vom Monarchen die Geſundheit zugetrunken.
Der Landes Hauptmanns- Stellvertreter erwiedert im Namen
des Landes die Allerhöchſte Gnade. Trompeten und Pauken-
ſchall und Kanonendonner verkünden dem Volke den feierlichen
Moment. Nach aufgehobener Tafel verfugen ſich Se. Majeſtät
auf den Rennplatz, um das Militair, die Stadt und Landes-
ſchützen defiliren zu laſſen. Abends beſchließt das Feſt eine allge
meine Jllumination, welche Jhre Majeſtäten mittelſt einer Aus
fahrt durch die vorzüglichſten Straßen und Platze in Augen

ſchein zu nehmen geruhen.“
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Frankreich.
Paris, d. 4. Auguſt. An der Borſe hieß es, der König

ſei unwohl. Vor einigen Tagen brach, bei der Fahrt nach
Neuilly, eine Feder am Wagen der König und Mad. Adelaide
mußten ausſteigen und in einem andern Wagen weiter fahren.
Bei dieſem Anlaß ſoll der König eine Kontuſion erhalten haben.
Man will wiſſen, es ſei Aderlaß und Senfaufſchlag angewen-
det worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Auguſt. Der Herzog von Devonshire

iſt zum außerordentlichen Botſchafter zur Kroönung in Mailand
und der Marquis Clanricarde zum Botſchafter am Hofe
von St. Petersburg ernannt worden.

Das Dampfboot Sirius iſt aus der Themſe nach der
ruſſiſchen Hauptſtadt abgefahren. Es iſt das erſte Dampfſchiff,
das Paſſagiere von London nach St. Petersburg bringt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 18. Juli. Die Druſen geben

den Egyptern viel zu ſchaffen ſie haben ihnen abermals
eine Schlappe beigebracht. Es iſt kaum wahrſcheinlich, daß
Jbrahim Paſcha ſie unterwerfen wird. Er zerſplittert
ſeine beſten Kräfte an dieſem kriegeriſchen Stamm, und wird
damit enden, ſich von zwei Seiten angegriffen zu ſehen, denn
die Pforte ſcheint große Luſt zu haben, zum Angriffe zu blaſen.
Sie betreibt ihre Kriegsrüſtungen mit dem groößten Eifer, und
verhehlt Niemand mehr, daß ſie gegen Mehemed Ali vor-
gehen will, ſobald dieſer ſich nur ruhrt. Er ſcheint ſich wirklich
rühren zu wollen alle Berichte ſtimmen darin uberein. Des-
halb hat auch die Pforte dem Kapudan Paſcha ſchnell den Be
fehl nachgeſchickt, ſich nicht weit von der aſiatiſchen Küſte zu
entfernen, ſich derſelben vielmehr zu nähern, und wenn die
Flotte des Vicekönigs, die, wie hier allgemein geglaubt wird,
ausgelaufen iſt, auf ihn ſtoßen ſollte, derſelben nicht auszuwei
chen, ſondern kuhn anzugreifen, es möge daraus entſtehen,
was da wolle. Dies iſt peremtoriſch, ſo lautet aber der Be
fehl des Sultans; ein Befehl, der die ganze hieſige Diplomatie
in Schrecken geſetzt hat. Eine unglaubliche Bewegung iſt unter
den Diplomaten eingetreten, ſie kommen und gehen, konferiren
und korreſpondiren mit dem Reis-Effendi, ſie warnen und bit-
ten, keinen unüberlegten Schritt zu machen aber vergebens.
„Der Sultan, mein Herr, iſt die Antwort des Miniſters, hat
geboten und der Kapudan Paſcha wird ſeine Schuldigkeit thun.“
So ſteht hier der Barometer; er zeigt auf Krieg, der, ich glau
be, faſt unvermeidlich geworden iſt, da Mehemed Ali ſich nicht
maßiger als der Sultan benimmt, und eigentlich Aggreſſeur iſt,
indem er unaufhoörlich nach Unabhangkeit ſtrebt. Er hat ſeinen
hieſigen Agenten wiſſen laſſen, daß die Pforte kluger handeln
würde, ſich mit ihm guüütlich abzufinden, als zu uüberwerfen;
daß er ſonſt mit Gewalt erringen konnte, was man ihm verwei
gert, weshalb er den Sultan dringend angeht, ihm von freien
Stücken die Unabhängigkeit zuzugeſtehen. Auf dieſe Eröffnung
hin, wie auf die aus Kahira und Alexandrien eingegangenen
Berichte, ruſtet man ſich zum Kriege, der, wie geſagt, bereits
unvermeidlich ſcheint.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf, d. 83. Auguſt. Heute Morgen um 7

Uhr hat in der hieſigen Andreaskirche ein Jſraelit von einigen
zwanzig Jahren kaufmänniſchen Standes, der von dem de-
ſignirten Paſtor der zu errichtenden Andreaspfarre, Hrn. Pater
Schulten, in der katholiſchen Religion unterrichtet worden iſt,
vor dieſem ſein katholiſches Glaubensbekenntniß abgelegt und
darauf von demſelben die heil. Sakramente der Taufe und der

Kommunion empfangen, unter Aſſiſtenz des Hrn. Paters Gran-

derath und der beiden Taufpathen.
r. Weimar, d. 6. Aug. Die Waſſer Heil Anſtalten auf

dem Thüringer Walde in Jlmenau und Elgersburg erfreuen ſich
trotz der ſchlechten Witterung eines großen Andrangs von Ba
degäſten aus allen Gegenden Deutſchlands worauf man, be
ſonders bei der jungen Anſtalt in Jlmenau, gar nicht gerechnet
hatte. Leichtere Uebel beſeitigte das Waſſer ſchnell. Da man
dieſe Heil Anſtalten in jeder Hinſicht zu erweitern und zu ver
großern ſucht, ſo durfte im nächſten Jahre der herrliche, noch
ſo wenig gekannte Thuringer Wald ein Haupt Badeplatz wer
den. Auch hier in Weimar iſt ein Wellenbad angelegt worden.

Nachgrabungen in der Kathedrale zu Rouen, unter der
Leitung des gelehrten Alterthumsforſchers Deville haben in
dieſen Tagen zu einer ſehr intereſſanten Entdeckung gefuhrt. Jm
Chor rechter Hand, unweit der Stufen zum Hochaltar, fand
man den Kaſten mit dem vor 539 Jahren beigeſetzten Herzen des
Königs Richard Lowenherz. Jnwendig fand ſich nichts als etli
che Fäden vermoderter Leinwand und am Boden des Gefaßes ein
dunnes, duürres, roöthliches Blatt von hornartiger Subſtanz.
Das Grab ſcheint nicht unentweiht geblieben zu ſein, die golde
ne Buchſe mindeſtens, wovon die Chroniken reden, findet ſich
nicht vor. Auch eine Statue des Königs Richard iſt aufgefun-
den worden die Hände ſind abgebrochen, das Geſicht hat ge-
litten, alles Uebrige jedoch iſt wohlerhalten. Zu Fuüßen des Kö
nigs liegt ein trefflich gearbeiteter Lowe, und der untere Rand
des Steinbildes iſt mit ſehr ausdrucksvollen und kunſtreich gemei-
ßelten Loöwenköpfen verziert. Die Nachſuchungen werden fort
geſetzt und man geht daran auch die Gräber des jungeren Hein-
rich (Bruder Richard's) und des Regenten, Herzog von Bedford,
zu öffnen. Man wollte anfangs den Fund nach dem Antiqui-
täten Muſeum bringen, allein das Kapitel der Kathedrale gab
dies nicht zu. Das Steinbild Richard's wird neben anderen Al-
terthuümern ſeinen Platz in der Kapelle der heiligen Jungfrau, zu
Seiten der Kathedrale, finden. Auf den Grabſteinen im Chor
es wird nicht geſagt, ob an der Wand oder am Boden hat
man folgende Jnſchriften herausgeleſen:

Rechts vom Altar:
Cor Richardi Regis Angliae Normandiae Ducis Cor Leonis

dicti. Obiit Anno MOCXCIX.
Links vom Altar:

Hic jacet Henricus junior Richardi Regis Angliae Cor Leonis
dicti frater. Obiit Anno MCILXXXIII.

Hinter dem Altar:
Ad dextrum Altaris latus jacet Joannes Doux Bedfordi Nor-

manniae Prorex. Obiit Anno MCCCCXXXV.
Der Gruünder der alteſten franzöſiſchen Modezeitung,

Hr. von Meſangeére, wendete eine beſondere Sorgſamkeit
auf ſeidene Strumpfe und um immer untadelige Fußbekleidung
zu haben, legte er auch das neueſte Paar Strümpfe zuruck, ſo
bald auch nur eine Maſche aufgegangen war. Dieſer Freund
und Anhänger der kurzen Beinkleider trug nie einen Regenſchirm
mit ſich herum, mußte ſich alſo, ſobald er von Regen uberfallen
wurde, bei dem erſten beſten Kaufmanne einen kaufen. Als er
ſtarb, fand man bei ihm 1000 Paar ſeidene Strumpfe, 2000
Paar Schuhe 6 Dutzend blaue Fracks, 100 runde Hute, 90
Schnupfstabaksdoſen von allen Dimenſionen, 365 Hemden,
80 Regenſchirme und 10,000 Fres. in ganz kleinen Munzen.

Man ſchreibt aus Paris: Bei Gelegenheit der Julius-
feſte ſtieg Hr. Margat trotz dem heftigen Wind und der unguün-
ſtigen Witterung im Luftballon auf dem Quai d'Orſay in die Luft.
Wegen des ſtarken Luftſtromes war er gezwungen bis zu einer
Höhe von beinahe 15,000 Fuß ſich zu erheben. Dort erſt hörte
das große Schwanken und das Herumdrehen des an dem Vallon
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befeſtigten Nachens auf. Sein Thermometer zeigte 27 unter dem
Gefrierpunkte. Funfzig Minuten nach ſeinem Aufſteigen ließ er
ſich nieder, wurde aber dabei durch die Gewalt des Sturmes
auf den Gipfel einer hohen Eiche im Walde von Crouy, 17
Lieues von Paris, geworfen wo er beinahe eine Stunde lang
auf Hülfe wartete. Da dieſe erſchien, ſtieg er herab man fonn-
te aber aller angewandten Mühe ungeachtet nicht verhindern,
daß der Ballon allein wieder in oſtlicher Richtung emporſtieg.

Bei Dane, (England) unweit Margate, hat man
durch Zufall eine merkwurdige Höhle entdeckt, die wahrſcheinlich
in der Zeit der angelſächſiſchen Herrſchaft ausgegraben wurde.
Die Umgegend iſt in der Sage berühmt als der Schauplatz eines
entſcheidenden Kampfes zwiſchen den Angelſachſen und den Nor
mannen, und man hat hier zu verſchiedenen Zeiten alterthumli-
che Waffen und Ruſtungen, menſchliche Gebeine und ſelbſt ganze
Skelete ausgegraben, die im weichen Kreidelager ſich unverſehrt
erhalten hatten. Die Hoöhle erſtreckt ſich in weiter Ausdehnung
in einen Berg, iſt in verſchiedenen Windungen angelegt und hat
mehrere Gemächer und Gange, mit Muſcheln kunſtvoll ausge
legt.3 Die Herzogin von Somerſet (in London) hat kuürz
lich ein Fruhſtuck gegeben, das um 7 Uhr Abends anfing!

Ein Wort zur Zeit. Der Dorfzeitung von einem
wohlbekannten Oekonomen in Thüringen eingeſendet.) Es iſt
gar nicht genug zu empfehlen daß man früher, als gewoöhn-
lich geſchieht, an die Korn- (Roggen Ernte gehe. Leider iſt
die falſche Anſicht, als muſſe das Stroh erſt weiß und der
Kern erſt hart ſein, noch zu allgemein während ich mit An
dern durch vieljährige Erfahrungen belehrt bin, daß,
wenn das Korn in der Anreife abgemacht und in Haufen ge-
ſetzt wird, (ſo daß die Sonnenhitze nicht direkt auf die Aehren
einwirken kann der Kern weit allmaliger trocknet und dabei
vollkommener bleibt, als wenn es auf dem Stocke überreif
wird, was aber begreiflich allemal der Fall mit dem zuletzt
abgemachten ſein muß, wenn man mit dem erſten bis zur voll
ſtandigen Reife gewartet hat, indem ſich ja die Korn Ernte wo
chenlang hinzieht. Und wie uberaus wichtig iſt beim frühen
Abmachen des Korns der Gewinn an Zeit, vorzuglich in einem
Jahre, wie dieſes, wo die Ernte ſpäter eintritt und die Witte
rung ungünſtig zu werden droht. Dieſen Zeitgewinn genießt
man durch die ganze Ernte hin, denn gewoöhnlich folgt
die Reife der übrigen Getreidearten ſo ſchnell auf einander daß
eine müßige Zwiſchenzeit gar nicht eintritt.

c. ſ

Mittel gegen die Klauenſeuche.
Nach Herrn Véret, Thierarzt zu Doullenz, iſt gegen dieſes

Uebel, einer eigenthumlichen Affektion am Fuße der Schafe,
welche in einer krebsartigen Entzuüundung des Zellgewebes be
ſteht, eine gewiſſe Fluſſigkeit von großer Wirkſamkeit die
in Frankreich als Gegenmittel gebraucht wird. Der genannte
Thierarzt bat Hrn. Laſſaigne, denſelben zu unterſuchen, und,
wo moöglich, zu beſtimmen. Dieſer beruhmte Chemiker entſprach
der Bitte. Er ſagt (im Journal de Pharmacie. Janvier 1837
p. 33): „Dieſe Fluſſigkeit beſitzt eine ſchöne dunkel -ſmaragd-
grüne Farbe und einen entſchiedenen Geruch nach Eſſigſaure;
am Arasometer fur Säure zeigt ſie 21 Grade.“ Beſtehend fand
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er dieſelbe aus Eſſigſaure, Schwefelſäure und ſchwefelſaurem
Kupferoxyd. Es gelingt, ſie mit allen phyſikaliſchen und chemi
ſchen Eigenſchaften durch folgende Miſchung darzuſtellen

Nimm: gewöhnlichen Eſſig 78Schwefelſaures Kupferoxyd (blauen Vitriol) 10
Schwefelſäure von 66 u .12

100
Die Anwendung dieſer Fluſſigkeit iſt nach Veret leicht; man

betupft mittels einer kleinen Feder mehrmals den kranken Theil
des Fußes, nachdem mittels eines chirurgiſchen Jnſtrumentes
(dem ſogenannten Salbeyblatte) die Hornſubſtanz der Klaue ab
genommen iſt, und läßt dann das Thier ohne andere Vorſichts
maßregeln laufen. Eine einmalige Anwendung dieſes Mittels
reicht beinahe immer zur vollſtändigen Heilung nach 2 oder 3
Tagen hin, ſelbſt wenn die Klaue zur Hälfte abgenommen wur
de;“ eine zweite Applikation wird nur dann nothwendig, wenn
die Wunde blutet, oder wenn das Thier ſich beim Laufen ver
wundet. (Vergl. Annalen der Pharmacie, herausgegeben von
J. Liebig 2c. Bd. 28. H. 1. S. 101 f.)

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Magdeburg, den 7. Auguſt. Nach Wispeln.)
Weizen 56 64thl. Gerſte 26 27 thl.
Roggen 34 353 Hafer 22 24

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Auguſt 21 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Geuſau a. Farrnſtedt.
Frau Baronin v. Steubel a. Wien. Hr. Kaufm.

Eckras a. Roſtock. Hr. Gutsbeſ. v. Planius a. Schleſien.
Hr. Part. Klemmer a. Hamburg. Die Hrrn. Kauftl.

Lampe u. Gerhard a. Elberfeld.
Stadt Zuüürch: Hr. Juſtiz-Comm. Wehrhahn a. Roßla. Hr.

Reg. Adv. Vierthaler a. Cöthen. Hr. Kaufm. Oertel a.
Berlin. Hr. Kaufm. Glouze a. Stolberg. Hr. Kaufm.
Jiſe a. Geiſenheim. Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen.

Frau OAmtm. Ziemann a. Etzdorf.
Goldnen Ring: Frau Bergräthin Zimmermann a. Eisleben.

Hr. Appell. Rath Klenzel a. Bauzen. Hr. Kaufm. Wer-
necke a. Paderborn Hr. Kaufm. Rittweg a. Prag. Hr.
Major v. Werder a. Merſeburg. bGold nen Lööwen: Hr. Kapitain u. Feldjäger Petajeff a. Peters-
burg. Hr. Kaufm. Moſer a. Berlin. Hr. Mühlen-
Jnſp. Wille a. Nienburg. Mad. Wille a. Kloſter Neu
mark. Hr. Kaufm. Sommer a. Magdeburg. Hr.
Banquier Schinidt a. Leipzig. Hr. Prof. Dr. Altenburg
a. Munchen. Hr. Arzt Dr. Philipp a. Oranienburg.
Hr. Kaufm. Fiſcher a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schlemmer
a. Bamberg. Hr. Kaufm. Rathemann a. Hanau.

Schwarzen Bäaär: Hr. Dr. v. Schenkenberg a. München
Hr. Handl.-Comm. Kinne a. Leipzig. Hr. Kaufm. Herz
a. Deſſau. Hr. Kaufm. Bärend a. Löbejun. Hr. Hand-
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Michaelis d. J. pachtlos werdende

Domainal- Waſſermüühle in der Stadt Wit-
tenberg, aus ſechs Mahlgängen und einem

m -2

ſchuhfabr. Schuchard a. Magdeburg.

unnnneeenndnnk
maſſiven Muühlen und Wohngebaäude beſte kauf und ergeblich zur Verpachtung auf 10
hend, ſoll nebſt den von den Wittenberger
Amts Unterthanen zu dieſer Muhle zu lei-
ſtenden Frohndienſten, ingleichen mit der,
derſelben zuſtehenden Weidegerechtigkeit, je-
doch ohne daß überhaupt ein Mahl-Zwanzs-
recht mit uüberlaſſen wird, zunächſt zum Ver-

Jahre von Michaelis 1838 ab, unter den
feſtgeſetzten Veräußerungs und Pacht Be
dingungen ausgeboten werden, wobei das
Minimum an Kaufgeldern zu 42,316 Thir.
20 Sgr. neben der geſetziichen Grundſteger
angenommen worden iſt.



Zu dem Ende iſt ein Licitations Termin
auf den 15. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr

zu Wittenberg in dem Muhlengebaude ſelbſt
angeſetzt, welcher von dem, von uns dazu be
auftragten DomainenRentmeiſter Nitzſch
ke abgehalten werden wird.

Der genehmigte VeräußerungsPlan nebſt
dem Muhlen Jnventarien Verzeichniß, die
genehmigten beſonderen Veräußerungs Be
dingungen nebſt den darin erwahnten allge
meinen Bedingungen der Veraäußerung von
Domainen Vorwerken und andern größeren
Domainen und Forſt Etabliſſements, die
genehmigten Pacht Bedingungen und die Re
geln der Licitation ſind bei dem Königlichen
Rent Amte zu Wittenberg niedergelegt und
können bei demſelben in den Dienſtſtunden
eingeſehen werden. Kauf und Pachtbewer-
ber werden wegen der zur Sicherſtellung ihrer
Gebote nachzuweiſenden oder zu beſtellenden
Sicherheit auf den auf H. 5. der Licitations
Regeln verwieſen um danach ihre Einrich-
tung zu treffen.

Merſeburg, den 8. Juli 1838.
Königlich Preußiſche Regierung.

Abtheilung für die Verwaltung der direkten
Steuern, Domainen und Forſten.

Schaper.

Den mehrſeitigen ſchriftlichen und münd
lichen Aufforderungen zu genugen, beehren
wir uns zur Anzeige zu bringen, daß die
Dampfbäder wieder beginnen, und dem Pu-
blikum am Montag und Donnerstag von 12
Uhr Mittag an geöffnet ſein werden.

Halle, den 7. Auguſt 1838.
C. G. Fritſch Comp.

Für Damen a Nene-
ſte n Pariſer Ar-
beits Veuteln, Fi-
chus, Colliers, Pel-
lerinen C. empfing und empfiehlt

Th. Gerlach jen.

Reh eganz und getheilt, immer ganz friſch, bei
Wilhelm Hachtmann in Halle.

m

Ein neues auferbautes Haus, mit 4
Stuben, Hof und Stalle nebſt Zubehör auf
dem Neumarkt, Breitegaſſe No. 1209, iſt im
Wege der Licitation zu verkaufen hierzu iſt
ein Termin auf die Mittwoch, als den 15.
Auguſt Nachmittag von 3 Uhr an, im Lokal
daſelbſt feſtgeſetzt, wozu zahlungefaähige Kau
fer eingeladen werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termin bekannt gemacht,

Durch nege Zuſendungen iſt mein Waa
renlaager auf das beſte aſſortirt, beſtehend in
Gold Silber- und Bronce- Waaren als:
Colliers, Frontiers, Medaillons Kreuze,
Broſchen, Schnallen, Tuchnadeln, Hemden
knöpfe u. ſ. w.

Franz Vace an.
Fein gemalte Taſſen mit Halliſchen An

ſichten empfiehlt

Franz Vaccanf.
Für alle Stäände, jedes Alter

und beide Geſchlechter.

Die 8. vielverbeſſerte und vermehrte Auf
lage von

Dr. Fr. E. Petri,Handbuch der Fremdwörter
in deutſcher Schrift und Umgangſprache,
zum Verſtehen und Vermeiden jener, mehr
oder weniger entbehrlichen Einmiſchungen;
iſt nunmehr vollſtändig erſchienen und die An
ordnung getroffen daß in jeder namhaften
Buchhandlung gut eingebundene Exem
plare vorräthig ſein und bis Michael d. J.
zu dem geringen Preiſe von 8 Thlr. 5 Sgr.
(70 Bogen enger Druck und feines Papier)
verkauft werden können. Der nachherige La
denpreis beträgt 4 Thlr.

Alle kritiſche Blätter ſtimmen darin uber-
ein daß dieſes Werk in ſeiner Art eben ſo
vollſtändig als gediegen ſei und auch in Beto
nung und Ausſprache der Fremdwoörter, ſo wie
in deren Erklärung unübertroffen daſtehe.
Und ſo wird denn Jedermann bei dem gewoöhn-
lichen Gebrauch der Fremdwörter in Geſell
ſchaften, bei juriſtiſchen und mediciniſchen
Ausdrücken und Redarten, in der Muſik, in
den bildenden Kuünſten, in kaufmanniſchen
und gewerblichen Geſchaften, ſo wie bei dem
Zeitungleſen die beſte Auskunft in dieſem
wahrhaft unentbehrlichen Buche finden.

Auf die gegenwärtig achte Auflage iſt nun
noch beſonders alle Sorgfalt verwendet wor
den, um dem Buche ſeinen zeitherigen Stand
punkt zu ſichern.

Arnoldſche Buchhandlung
in Dresden und Leipzig.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.

Gute feſte Bruchſteine ſind vorräthig und
am kleinen Galgenberge zu verkaufen pro
Ruthe à 192 Kubikfuß, 2 Thlr. 74 Sgr.,
gegen Anweiſung vom Unterzeichneten und
Bezahlung an dieſen
Kirche No. 2014.

M. L. Le Clerc, Mauermeiſter.
Im rechten Eckladen des Colbatzkyſſchen

Hauſes am Markte ſind von jetzt an Putz
und Mode Waaren, auch Vorhemoòchen,
Haubenköpfchen gebirgſche u. a. Kragen zu

Glaucha an der

Gebrüder Bing aus Hechingen
in Hohenzollern Königreich Wurtemderg),
zeigen hiermit einem hohen Adel und geehrten
Publikum ergebenſt an, daß ſie bei ihrer
Durchreiſe von Hauſe nach Berlin auch den
hieſigen Markt beziehen und zwar mit einer
Auswahl der allerneueſten und modernſten
Modebander. Da ſie den Vortheil genießen,
in den erſten Fabriken von Lyon und Baſel
ihre Einkäufe ſelbſt zu beſorgen, ſo ſind ſie
dadurch in den Stand geſetzt, auch hier zu
auffallend wohlfeilen Preiſen zu verkaufen,
nämlich die allerfeinſten Gazebänder die Elle
von 1 4 Sgr., glatte Atlasbänder die Ede
von 3 Sgr., broſchirtes Atlasband die
Elle von 15 4 Sgr., faſſionirtes Atlas
band die Elle von 2 4 Sgr., faſſionirtes
Taffetband die Elle von 3 4 Sgr., karrir
tes Taffetband die Elle von 2 4 Sgr., glat
tes Taffetband die Elle von 3 3 Sgr.
Blondenbänder die Elle 2 4 Sgr., Organ-
tinband die Elle von 3-—4 Sgr., ſeidenes
Schuhband das Stück von 6 8 Sgr.,
Gürtelband von 5 Sgr. ſeidene Litzen
das Stück von 5 8 Sgr. ſeidene Rundr
ſchnüre von 2 4 Sgr. wie auch noch viele
in dieſes Fach einſchlagende Artikel, die ſie
ebenfalls zu billigen Preiſen abgeben.

Das Band Waarenlager befindet ſich tn
Hauſe des Herrn Tiſchlermeiſter Schöne-
mann an der Glauchaiſchen Kirche, und iß
mit obiger Firma bezeichnet.

Laüt de Rose
oder

Rosen- Milch
Dieſes, aus den wirkſamſten und feinſten

IJngredienzen des Orients zuſammengeſetzte
Parfum wirkt ſchnell ſtärkend und belebend
auf die Organe der Haut, reinigt ſolche nicht

nur von allen Flecken, Sommerſproſſen 2c.,
ſondern erhält ſie auch weiß zart und weich,
dringt die bluhende Frie derſelben wieder
hervor verhindert oder beſeitigt deren Faltun
gen (Geſichtsfalten) und ertheilt allen damit
gereinigten Theilen den angenehmſten Roſen
geruch, der von keinem Parfum dieſer Art,
und wäre es noch ſo theuer, übertroffen wird.
Der Flacon 10 Sgr. bei

Th. Gerlach jun.
Feines couleurtes Briefpapier in Octad

und Quart empfiehlt C. Haring.

Feine Haar und Fiſchpinſel offerirt bil

ligſt C. Haeing.
Das däniſche 4jährige Pferd, welches im

Courier in No. 181. zum Verkauf ausgebo-
ten wurde, können Kaufliebhaber Sonnabend
den 11. d. Mts. in Augenſchein nehmen bei
Hrn. Wagner in der grünen Tanne zu

haben. J. Wieſe. Halle.

M
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